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6. beschließt, einen von freiwilligen Beiträgen getrage-
nen Treuhandfonds für Wiederherstellungsmaßnahmen nach
der Ölverschmutzung im östlichen Mittelmeer einzurichten,
der den unmittelbar betroffenen Staaten Hilfe und Unterstüt-
zung gewähren soll, damit sie die durch die Zerstörung der
Öllagertanks bei dem Elektrizitätskraftwerk Dschije verur-
sachte Umweltkatastrophe auf integrierte, umweltgerechte
Weise – von der Reinigung bis zur sicheren Entsorgung der
öligen Abfälle – bewältigen können, und ersucht den Gene-
ralsekretär, diesen Beschluss vor Ende der dreiundsechzigs-
ten Tagung der Generalversammlung umzusetzen;

7. bittet die Staaten, die zwischenstaatlichen und nicht-(A/63/414/Add.1, Ziff. 9)

 87.

63/212. Umsetzung der Agenda 21, des Programms für 
die weitere Umsetzung der Agenda 21 und der 
Ergebnisse des Weltgipfels für nachhaltige 
Entwicklung

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 55/199 vom 20. De-
zember 2000, 56/226 vom 24. Dezember 2001, 57/253 vom
20. Dezember 2002, 57/270 A und B vom 20. Dezember 2002
beziehungsweise 23. Juni 2003, 61/195 vom 20. Dezember
2006 und 62/189 vom 19. Dezember 2007 sowie alle anderen
früheren Resolutionen über die Umsetzung der Agenda 21, des
Programms für die weitere Umsetzung der Agenda 21 und der
Ergebnisse des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung,

sowie unter Hinweis auf die Rio-Erklärung über Umwelt
und Entwicklung88, die Agenda 2189, das Programm für die

weitere Umsetzung der Agenda 2190, die Erklärung von Jo-
hannesburg über nachhaltige Entwicklung91 und den Durch-
führungsplan des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung
(„Durchführungsplan von Johannesburg“)92 sowie den Kon-
sens von Monterrey der Internationalen Konferenz über Ent-

 auf das Ergebnis des Weltgipfels 2005

94,

in Bekräftigung der auf der elften Tagung der Kommis-
sion für Nachhaltige Entwicklung gefassten Beschlüsse95,

erneut erklärend, dass die nachhaltige Entwicklung in ih-
ren wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Aspekten ein
Schlüsselelement des übergreifenden Rahmens der Tätigkei-
ten der Vereinen Nationen bildet, und bekräftigend, dass zwi-
schen wirtschaftlicher Entwicklung, sozialer Entwicklung
und Umweltschutz als voneinander abhängigen, sich gegen-
seitig stärkenden Säulen der nachhaltigen Entwicklung auch
weiterhin ein Gleichgewicht gewährleistet werden muss,

feststellend, dass im Hinblick auf die Erreichung der mit
den drei Säulen der nachhaltigen Entwicklung verbundenen
Ziele nach wie vor Herausforderungen bestehen, insbesonde-
re im Kontext der gegenwärtigen globalen Krisen,

Kenntnis nehmend von dem Vorschlag, im Jahr 2012 ei-
nen Weltgipfel für nachhaltige Entwicklung einzuberufen,

eingedenk dessen, dass angesichts der Vielfalt der von den
Mitgliedstaaten geäußerten Auffassungen weitere Konsulta-
tionen in dieser Angelegenheit erforderlich sind, und in der
Erkenntnis, dass über den Vorbereitungsprozess, die Inhalte,
die Modalitäten und den Zeitpunkt einer solchen möglichen
Veranstaltung auf hoher Ebene über nachhaltige Entwicklung
unter Berücksichtigung der Arbeit der Kommission, insbe-
sondere soweit sie in ihrem mehrjährigen Arbeitsprogramm96

87 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.
88 Report of the United Nations Conference on Environment and De-
velopment, Rio de Janeiro, 3–14 June 1992, Vol. I, Resolutions Adopted
by the Conference (United Nations publication, Sales No. E.93.I.8 und
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festgelegt ist, entschieden werden muss, um Doppelarbeit zu
vermeiden,

unter Hinweis auf die Annahme des mehrjährigen Ar-
beitsprogramms der Kommission, das dazu beitragen soll, die
Umsetzung der Agenda 21, des Programms für die weitere
Umsetzung der Agenda 21 und des Durchführungsplans von
Johannesburg auf allen Ebenen voranzubringen,

bekräftigend, dass die Beseitigung der Armut, die Verän-
derung nicht nachhaltiger Produktions- und Konsummuster
sowie der Schutz und die Bewirtschaftung der natürlichen
Ressourcen, die die Grundlage der wirtschaftlichen und so-
zialen Entwicklung sind, die übergeordneten Ziele und die
wesentlichen Voraussetzungen einer nachhaltigen Entwick-
lung darstellen,

in der Erkenntnis, dass eine gute Regierungsführung in je-
dem Land und eine gute Weltordnungspolitik für die nachhal-
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wurde, und dass sie bewährte Praktiken sowie während des
Umsetzungsprozesses aufgetretene Zwänge und Hindernisse
aufzeigte100,

sowie mit Befriedigung feststellend, dass die Kommission
auf ihrer sechzehnten Tagung die Umsetzung ihrer Beschlüs-
se zu Wasserfragen überprüfte,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs101;

2. erklärt erneut, dass die nachhaltige Entwicklung ein
Schlüsselelement des übergreifenden Rahmens der Tätigkei-
ten der Vereinen Nationen bildet, insbesondere für die Errei-
chung der international vereinbarten Entwicklungsziele, ein-
schließlich der Millenniums-Entwicklungsziele, und der im
Durchführungsplan von Johannesburg92 enthaltenen Ziele;

3. fordert die Regierungen, alle zuständigen internatio-
nalen und regionalen Organisationen, den Wirtschafts- und
Sozialrat, die Fonds und Programme der Vereinten Nationen,
die Regionalkommissionen und Sonderorganisationen, die in-
ternationalen Finanzinstitutionen, die Globale Umweltfazili-
tät und andere zwischenstaatliche Organisationen, im Ein-
klang mit ihrem jeweiligen Mandat, sowie wichtige Gruppen
auf, Maßnahmen zu ergreifen, um die wirksame Umsetzung
und Weiterverfolgung der auf dem Weltgipfel für nachhaltige
Entwicklung verabschiedeten Verpflichtungen, Programme
und termingebundenen Zielvorgaben sicherzustellen, und er-
mutigt sie, über die in dieser Hinsicht erzielten konkreten
Fortschritte Bericht zu erstatten;

4. fordert die wirksame Umsetzung der auf dem Welt-
gipfel für nachhaltige Entwicklung verabschiedeten Ver-
pflichtungen, Programme und termingebundenen Zielvorga-
ben und die Einhaltung der in dem Durchführungsplan von
Johannesburg enthaltenen Bestimmungen in Bezug auf die
Mittel zur Umsetzung;

5. bittet die Mitgliedstaaten, ihre Auffassungen zur
möglichen Einberufung einer Veranstaltung auf hoher Ebene
über nachhaltige Entwicklung zu äußern, ersucht den Gene-
ralsekretär, diese Auffassungen in seinen Bericht über die
Umsetzung der Agenda 21, des Programms für die weitere
Umsetzung der Agenda 21 und der Ergebnisse des Weltgip-
fels für nachhaltige Entwicklung aufzunehmen, und be-
schließt, diese Angelegenheit auf ihrer vierundsechzigsten
Tagung weiter zu behandeln;

6. erklärt erneut, dass die Kommission für Nachhaltige
Entwicklung innerhalb des Systems der Vereinten Nationen
als das hochrangige für die nachhaltige Entwicklung zustän-
dige Organ fungiert und als Forum für die Behandlung von
Fragen in Bezug auf die Integration der drei Dimensionen der
nachhaltigen Entwicklung dient;

7. betont, wie wichtig einvernehmlich erzielte Ergeb-
nisse und handlungsorientierte Grundsatztagungen sind;

8. ermutigt die Regierungen, mit Vertretern der für
Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Böden, Dürre, Wüs-
tenbildung und Afrika sowie Finanzen zuständigen Ministeri-
en und Organisationen auf entsprechender Ebene, einschließ-
lich auf Ministerebene, an der siebzehnten Tagung der Kom-
mission und ihrer Zwischenstaatlichen Vorbereitungstagung
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Agroindustrie als Quelle des Lebensunterhalts für ländliche
Gemeinschaften;

17. ersucht das Kommissionssekretariat, durch entspre-
chende Vorkehrungen für eine ausgewogene Vertretung
wichtiger Gruppen aus den entwickelten Ländern und den
Entwicklungsländern bei den Kommissionstagungen Sorge
zu tragen, und bittet in diesem Zusammenhang die Geberlän-
der, zu erwägen, die Teilnahme wichtiger Gruppen aus den
Entwicklungsländern zu unterstützen, unter anderem durch
Beiträge an den Treuhandfonds der Kommission;

18. richtet erneut die Bitte an die zuständigen Sonderor-
ganisationen, namentlich die Ernährungs- und Landwirt-


